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SAIA®DDC-PLUS Unterstationen
in der gewerkübergreifenden

Gebäudeautomation

Projekt: Stadtteilzentrum Kirchberg 
in Luxembourg



Als besondere Stärke der 
SAIA®PCD Komponenten und
der SAIA®DDC-PLUS Software
erwies sich die schnelle und
unkomplizierte Realisierung der
Lüftungsanlagenregelung in der
grafischen Programmiersprache. 

Höchsten Programmierkomfort
bietet die Programmierober-
fläche SAIA®PG4 mit FUPLA-
Programmierung. Der umfas-
sende Befehls- und Makrovorrat
läßt kaum Wünsche offen.

Hervorragende
Kommunikationsfähigkeiten
der SAIA®PCD Systeme

Problemlose Realisierung
gewerkübergreifender,
integrierter Gebäudeauto-
mationslösungen durch das
SAIA®DDC-PLUS Konzept

Kostengünstige und schnelle
Änderungen durch leistungs-
fähige Programmier-Tools mit
einem umfangreichen Befehls-
und Makrovorrat

Wirtschaftliche und effiziente
Realisierung von komplexen,
multifunktionalen Gebäude-
automationskonzepten mit
bewährten Systemen und
Komponenten

DIE WICHTIGSTEN
VORTEILE

... beim Stadtteilzentrum Luxem-
bourg bestanden vor allem in
der gewerkübergreifenden
Integration unterschiedlicher
gebäudetechnischer Funktionen.
Die Architektur des neuen
Stadtteilzentrums Luxembourg
stellt hohe Anforderungen an die
Lüftungs- und Klimatechnik
sowie an die brandschutztechni-
schen Einrichtungen.

Um die Gebäude kostengünstig
zu bewirtschaften, nach neue-
sten Erkenntnissen zu steuern
und zu regeln, forderte die 
HT-LUX S. A., eine Tochter der
Hochtief AG Köln, insbesondere
in der Gebäudeautomation qua-
litativ hochwertige Systeme und
Komponenten. Die HT-LUX S. A.
ist gleichzeitig Betreiber für
einen großen Teil des Objekts.

Den Auftrag zur Realisierung 
der gewerkübergreifenden
Gebäudeautomation erhielt die
Firma Regulex aus Pullach bei
München. Von Anfang an war
klar: Nur ein offenes, vernetztes
Systemkonzept mit entspre-
chend leistungsfähigen DDC-
Komponenten bei wettbewerbs-
fähigen Kosten kam hier in
Frage. Schon im angebotenen
Systemkonzept waren deshalb
als DDC-Stationen bereits SAIA®

PCD2 und PCD4 vorgesehen. 

Die installierte multifunktionale
Gebäudeautomation steuert,
regelt und überwacht insgesamt
750 Anlagen im Bereich Lüftung/
Klima. Hinzu kommen über 9000
Einrichtungen für Brandschutz
und Brandmeldung. Außerdem
ist ein BHKW für die Fernwärme-
und Fernkälteversorgung inte-
griert.

... wurde durch die ausge-
prägten Kommunikationsfähig-
keiten der SAIA®PCD erheblich
erleichtert. Bei derzeit 20 000
Datenpunkten war es wichtig,
die SAIA®PCD2- und PCD4-
Komponenten in eine leistungs-
fähige Bus- bzw. Netzwerk-
struktur zu integrieren. Auf Basis
des S-Bus wurden bisher ca.120
DDC-Stationen PCD2 in insge-
samt 8 Bussegmente aufgeteilt.
Diese sind über RS 485-Repeater
jeweils zu einer PCD4 als Gate-
waymaster mit 4 Datenschnitt-
stellen angeschlossen.

Der Gatewaymaster übernimmt
die Kommunikation zur Anlagen-
peripherie mit den PCD2 in den
zugehörigen Schaltschränken
und bedient andererseits über
seine zweite CPU die von Regu-
lex neu entwickelte 32-Bit-Visua-
lisierungs-Software RESPONSE 

auf einem leistungsfähigen PC-
System unter WINDOWS NT 4.0
als INTRANET. Eine weitere
Schnittstelle kommuniziert mit
einem PC, der seriell 8000
Brandmelder erfaßt und inner-
halb der RESPONSE Software
aus diesen Informationen die
Brandschutzklappen und
Entrauchungsventilatoren nach
einzelnen Brandzonen steuert. 

Bei der Steuerung kommen ins-
gesamt 600 SACON Module von
SAIA mit je 6 digitalen E/A’s zum
Einsatz, die als Slave jeweils mit
einer PCD2 als Master kommu-
nizieren. Eine weitere PCD4
fungiert als Master für die Ver-
arbeitung der CO-Sensorwerte
der Garagenentlüftung und
steuert schwellwertorientiert über
eine zonenbezogene Zuordnung
und frequenzgesteuert die CO-
Entlüftungsanlagen.

DIE AUFGABEN
UND ZIELE

DIE UMSETZUNG



Projekt:
Realisierung eines 
multifunktionalen 
Gebäudeautomations-
konzepts für das 
Stadtteilzentrum Luxembourg

Technische Angaben:
Gebäudefläche: – je 100 000 m2 in 2 Ebenen und 

Tiefgaragen für 6000 Autos
– 90 Lüftungs- und Klimaanlagen, 

teilweise mit Einzelraumregelung
– 150 Entrauchungsanlagen
– 110 CO-Entlüftungsanlagen
– 400 CO-Sensoren
– 1200 gesteuerte Brandschutzklappen
– 8000 parallel erfaßte Brandmelder 
– 50 gesteuerte Brandschutztore
– 40 Schaltschränke für Lüftung

Systemgeräte: – SAIA®PCD4.M445 Gatewaymaster
– 120 SAIA®PCD2 Unterstationen
– 600 SACON Module

Datenpunkte: 20 000
BUS-System: S-BUS Netz auf Basis RS 485
Programmierung: – SAIA®PG4

– FUPLA Funktionsbausteine
Visualisierung: RESPONSE unter Windows NT 4.0
Kommunikation: TCP/IP INTRANET mit SQL-Server und

6 Web Clients mit Anbindung an 
LON Works Steuerungsnetzwerke

Ausführung durch: Lieferung der Schaltschränke:
Regulex Paul Wagner et fils
Automation GmbH 43, rue du Père Raphael
Münchner Straße 52 L-1013 Luxembourg
D-82049 Pullach i. I.
Tel.: 089-744 301-0
Fax: 089-744 301-20
email: regulex@msn.com

Ansprechpartner:
Herr Dipl. Ing. Rolf Mayer

Weitere Informationen
zum SAIA®DDC-PLUS
Partnerkonzept für die
Gebäudeautomation
oder zu Automations-
systemen für andere
Bereiche senden wir
Ihnen auf Wunsch
gerne zu.

SAIA-Burgess Electronics AG
Bahnhofstraße 18
CH-3280 Murten/Schweiz

http://www.saia-burgess.com

Zentrale Telefon 026 / 672 71 11
Telefax 026 / 670 44 43

Verkauf Telefon 026 / 672 77 77
Schweiz Telefax 026 / 670 19 83

SAIA-Burgess Electronics 
GmbH & Co (Germany) KG
Daimlerstraße 1k, D-63303 Dreieich

http://www.saia-burgess.de

Telefon 061 03 / 89 06-0
Telefax 061 03 / 89 06 66

SAIA-Burgess Electronics 
Ges.m.b.H.
Schallmooser Hauptstraße 38
A-5020 Salzburg

Telefon 0662 / 88 49 10
Telefax 0662 / 88 49 10 11

Niederlassung:
Zieglergasse 56, A-1070 Wien
Telefon 01 / 522 19 74
Telefax 01 / 522 19 74 11

SAIA-Burgess Electronics B.V.
Hanzeweg 12 C, NL-2803 MC Gouda

E-mail: office@saia-burgess.nl

Telefon 0182 / 54 31 54
Telefax 0182 / 54 31 51

Alle technischen Angaben beruhen auf Informationen der ausführenden Firmen.
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